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4, April 1~7~ 

A n fra g e 

der Abgeordneten Egg, Horejs, Jungwirth, Dr.Reinhart 
und Genossen 
an den Bundesminister für Bauten und Technik, 
betreffend die Stadtumfahrung in Lienz. 

An der vor 10 Jahreh durch Lienz 'gebauten und als Umfahrung 

(des Zentrums gedachten Tiroler Strasse, bilden sich 

in der Zeit des Fremdenverkehrs kilometerlange Kolonnen. 

Um für die Zukunft ein Verkehrschaos in diesem Bereich 

zu v~rmeiden, liegt ein Vorschlag für eine kleine 

Südumfanrung vor, ·der vor einiger Zeit mit einer Lienzer 

Nordumfahrunq erg~nzt wurde. 

Nachdem das Thema Stadumfahrung in Lienz irru--ner mehr zum 

Gegenstand von Diskussionen und Spekulationen in der 

Bevölkerung wird, stellen die unterfertigten Abgeordneten an 

den Bundes~inister für Bauten und Technik folgende 

A n fra 9 e 

1. Werden Varianten d~r Umfahrung der Stadt Lienz iW 

Bundesministeriurn für Bauten und Technik geprüft ? 

2. Wenn ja, um \-lelche Varianten handelt es sich ? 

3 .tvurden mit der StadtverVlaI tung schon Vorgespräche 

bezüglich der Umfahrung der Stadt Lienz geführt, wenn ja 

mit welchem Ergebnis ? 

4. Kann bis zum Ende des Jahres 1973 mit einer Entscheidung 

in der Fraqe, \'lEHche Stadtumfahrungsmö9lichkei t ge'tlähl t 

wird I gerechnpt t.-Jcrden.2.. 
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